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ARTNERSCHAFT / In Montbéliard wie in Ludwigsburg werden Verkehrsknotenpunkte verschönert 
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Die Barockstadt hat sich inzwischen für die Riesenameisen an ihrer Kreuzung am Stern revanchiert. Foto: Kalb 

Wetteifer mit blumigen- Ideen 
Mitarbeiter des Grünflächenamtes haben in der französischen Stadt eine Schlösser-Kulisse errichtet 

LUDWIGSBURG (ga). Ein schö-
nes Zeichen für die Freundschaft 
zwischen Montbéliard und Lud-
wigsburg. Die Barockstadt hat 
sich für die Wiesenszene mit 
Riesenameisen und Sonnenblu-
men an  ihrer Kreuzung am Stern 
revanchiert. Als Gegengeschenk 
haben Mitarbeiter des Ludwigs-
burger Grünflächenamtes in der 
Mitte eines Kreisverkehrs in der, 
französischen Stadt eine Kulisse 
der drei Ludwigsburger Schlös-
ser errichtet. 

Dort  passieren täglich aus drei ver-
schiedenen Richtungen etwa 
40 000 Fahrzeuge die' französische 
Partnerstadt. So will nun Ludwigs-
burg stärker ins Bewusstsein der 
dortigen befreundeten Bevölke-
rung rücken. Gemeinsam haben 
Mitarbeiter des Tiefbau- und Grün-
flächenamtes : der Technische 
Dienste in Ludwigsburg und das 
Gartenamt in Montbéliard Hand 

,angelegt. Mit vereinten Kräften 
schufen sie eine herrliche Kulisse. 
Jedes der Schlösser ist auf einem 
zehn mal sechs Meter großen 
Transparent zu sehen, das aufge-
spannt wurde. Davor ist eine je-
weils typische Grünanlage zu se-
hen. So ist zum Beispiel der See vor 
dem schwäbischen Wasserschlös-
schen Monrepos aus bläulichem 
Splitt samt Insel und einem Ruder-
boot nachgebildet worden. 

15 000 Sommerblumen 

Insgesamt wurden etwa 40 Bäu-
me, 100 Sträucher und 15 000 Som-
merblumen gepflanzt. In der Mitte  

des Kreisverkehrs wurden rund 
2000 Kubikmeter Erde aufgeschüt-
tet. Für charmante Franzosen war 
es eine Selbstverständlichkeit, sich 
entsprechend zü revanchieren. Die 
Verwaltungsetage ließ sich etwas 
einfallen. 

„Die Einfahrten nach Ludwigs-
burg über die B 27 entsprechen 
nicht dem, was die Stadt wirklich 
zu bieten hat", meint Baubürger-
meister Dr. Jean-Marc Becker aus 
Montbéliard. Zu dieser Erkenntnis 
war eine Gruppe von Vertretern de-
ren Stadtverwaltung bei einem Be-
such in der  württembergischen 
Kreismetropole gekommen. Des-
halb hat das Grünflächenamt in 
Montbélird jeweils drei Gegenvor- 

schläge für zentrale Punkte entlang 
der Stuttgarter und der Schlosstras-
se (Bundesstraße 27) ausgearbeitet 
und der Ludwigsburger Stadtver-
waltung präsentiert. „Dies soll ein 
Dankeschön für das von der Ba-
rockstadt gestaltete Kreisverkehrs-
Rondell in Monbtéliard sein", 
meinte der französische Bürger-
meister. 

Die Franzosen wollen nun jedes 
Jahr und besonders zum Frühjahr 
neue Gestaltungsideen präsentie-
ren. Nach ihren Vorstellungen und 
Plänen sollen die Umgestaltung der 
Grünflächen am Südeingang der 
Stadt beim Salonwald aus Richtung 
Stuttgart (B 27) und am nördlichen 
Ende der Schlossstraße am Heil- 

bronner Tor eine Dauereinrichtung 
werden. Dafür gibt es phantasievol-
le Vorschläge und Ideen. Sie rei-
chen von einem „Mittelmeergar-
ten" mit säulenförmigen Gehölzen, 
Lavendelpflanzen und Rasenflä-
chen und einem „Wassergarten" 
mit Schlingpflanzen an wasserum-
flossenen Metallsäulen bis hin zu 
einem „Wüstengarten", der von La-
vendel, Buchsbäumen und Kieseln 
umschlungen ist. 

Das Ludwigsburger Baudezernat 
wird die nächsten Wochen vollauf 
beschäftigt sein, wenn es all die 
Ideen und Vorschläge prüfen und 
dann umsetzen will. Zuvor wollen 
die Partner aus Montbéliard detail-
lierte Planungsvorschläge liefern. 


